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Die Saue an der Pinfa, Cafniz, Saven, Feiftriß
und Raab

Weber die mittelalterliche Topographie jenes Theiles der Steier-

marf, welchen das öftliche Land von den Quellen der Pinkn und

von der Lafnig Bis an die weftlichen Gebirgg- und Hügelhöhen

des Nandthales umfaft, find wir nur fehr fparfam unterrichtet.

Db diefer Landtheil Einen oder mehre Gaue nach den einzelnen

Thälern gebildet habe, ift eben fo unbekannt, alg die Benennun-

gen diefer Gaue es find. Sm Weiten und Siüdoften umgaben

diefen Landjtrich der Nungau und der weitnusgedehnte Hengeftgau.

Südlich und öftlich lag der große pannonifche Dudliepacomitat ;

und vielleicht hat diefer wohl gar herauf bis an die obere Nanbd ge-

reicht ). Nordöftlich treffen wir den Comitat von Pütten; und

auch von diefem KÄßt fich vermuthen, daß er über die Lafnit und

über Hartberg, vielleicht gar DIS an die wetlichen Höhen des Fei-

fristhales gereicht habe.

Bon den Thälern an der Lafnit, Safen, Pink, Feiftrig und

Paab kennen wir folgende Drtfchnften:

Alranstorf (Pfarre Weiß). Altmanstorf (Pf. St. Ruprecht).
Anderslengesperge (Pf. Weiß). Alpes usque in Gerewald

Arbendorf, Aerbendorfjuxta Ra- (alles Alpengebirge am Lrfpruns

bam (Erbendorfim Naabthale ge der Feiftriß am Wechjel: und

in der Pfarre St. Nupreht). Pfaffengebirge bis über die Spi-

Aerzperch, ecclesia S, Jacobi taleralyen, welche das Mürzsthal
apud villam, quae Aerzperch und den Semmering vom eis

nominatur (St. Safobin Erz ftristhale fcheiden). Bis dahin

berg, bei Patfail im Bezirke Borauer Grund und Boden).

Gutenberg am der Raab). Berchtoldstein (Ber&htoldftein,

Altenburgh, apud fluvium Wi- insgemein Pertiftein bei Fehring
des, im Naabthale im Bez. Stein).

Altenmarkt (bei Fürftenfeld). Cheustmarn (Pf. St. Rupredt).

 

 

2) Ueber die Ausdehnung des Dudliepagaues geben die falzburgifchen Urkunden

zwifchen den Sahren 800 und 870 einige Auffcplüffe, welche immer in Vers

bindung der falzburgifchen Bilchofsgewale in den Thälern der Raab, der

Kafnig, der Pinka, Pößnis, der Sala, der Glins und der Kanifcha ericheis

nen. Suvavia, Anhang. p. 13. 16. 17. 18: 95 — 96. 113. 117. Darf

man annehmen, daß die falgburgifchen Befigungen und Kirchen in din

älteften Urkunden in geographifcher Drönung aud nur beiläufig aufgeführt

find, wie: Ecclesia ad Sabnizam (Safen), ad Nezilnpach (Neftelbadh),

ad Rapam .(&t. Ruprecht im Raabthale), ad Tudleipin (wahriceinlic)

Gleisdorf), ad Sulpam (an der Sulm, vielleicht Leibnig): fo verräth der

Drt Zudleipin von felbft die Ausdehnung des Dudleipagaues über die öfts

liche Steiermark.



Chogel, super (Pfarre Weiß).
Chaltenprunne (&t. Nupredt).
Chapfestein, Kapfenstein (Ra

pfenftein, Schloß und Bezirk
zwifchen Sleichenberg und Sehe
ring).

Chirchpach (St. Nuyredt).
Chirchperch (Kirchberg ad,

Kaad, St. Florian in Kird-

berg a. d. Naab. Auch Schloß
u. Bez. Kirchberg a.d.Naab.
Auch ift Kirchberg am Wald
bei Grafendorf.)

Chotschamstorf (Pfarre St. Nu-
precht).

Chulm (Berg b. Weiß; u. Kulu,
Gegend des Bezirkes).

Chundorf (wahrfheintih Kain
Dorf im Bezirke Neuberg, St.
Safob in Kaindorf).

Chumeberch, Chunnperge —

(Kumberg, St. Stephan in

Kumberg, im Bez. Kainberg
am Schöcel, in der alten Pfarre
Weiß).

Chunratsreut (Pf. St. Rupredit).
Cleudnich (Pfarre Weiß).
Clobeche (&t. Ruprecht).
Crotendorf (Krotendorf im Bey

Waafen).
Cumpretstorf (St. Ruprecht).
Dersenbernich (Pfarre Weiß).
Diepoldisperge, Dypoltsperge

juxta Sekil (Diepolzberg,
in der Pfarre St. Nadegund am
Schöcel, im Bez. Kainberg).

Dietrichshofstettien (St. Ru:
predt).

Dingesteten, inferius et supe-
rius (Pfarre Weiß).

Duringreut (St. Rupret).
Durrental (Pfarre Weis).
Ebergerstorf (Pfarre Weiß).
Elssenpach (St. Ruprecht).
Ekerstorf (Pfarre St. Ruprecht).
Engsdorf (wahrfcheint. Engerss

Dorf im Bez. Vafoldsberg).
Erbendorf (St. Rupredt).
Erbenwiesen (&t. Rupredt).

Seh. d. Steiermarf. — II, DB»,

S1

Erzberg (in Waldbadh),
Feuchgraben (Pfarre Weiß).
Feustritz (Pfarre Weiß).
Fladnitz, Fladnitze ($ladniß-

Alt im Bez, Kirchberg an der
Daab; Mitterfladnib, im
Bez. Kornbergz; Unterfladnig
im Dez. Thanhaufen, St. Nie
folaus in Sladniß, im Ber.
Gutenberg bei Paffail).

Fletmirz (Pfarre Weiß).
Fledmytz (St. Ruprecht).
Franchenperge (St, Ruprecht).
Freudenekke (Pfarre Weiß).
Freuntsperch (Pfarre Weib).
Friedberch. Civitas Friedberg,

Castrum superior, Friedberch

(Stadt Friedberg am Fuße
des Wechfelgebirges mit eigener
MH. St. Jakob zu Frieds
berg).

Friedorf (wahrfheinlihd Fries
Dorf im Bezirke Kainberg).

Fumbsinge (St. Rupredt).
Fürstenvelde (Fürftenfeld,

Stadt am Feiftrigfiuffe mit der
Pfarre St. Johann Baptift
zu Sürftenfeld).

Fustritz, fluvius (Seifttiß).
Geswente (Pfarre Weiß).

Geygental (Pfarre Weiß).
Glattendorf.
Gleistorf, Gleystorft (®leis-

Dorf, Maxktfleden, St. Coren=
jen in ©leisdorf an der Naab,

im Bezirke Freiberg).
Glettendorf (Pfarre Weiß).

Gotteysperge (Pfarre Weiß).
Gottinsperge (Göttersberg in

der Pf. Weiß, Bez. Thanhaufen).
Gotschalchern (&t. Nupredt).
Gramen album (Pfarre Weiß).

Gravenreutt (Pfarre Weiß).
Grillenperge (Pfarre Weiß).
Guttenperch, Guttenberc (Gue

tenberg, Schloß und Bezirk an

der Raab).
Super Haide (Pfarre Weib).
Hartmansreut (Pfarre Weib).

6
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Hartperch, mons (Hartberg

ift auch eine Gegend im Bezirke

Bärenec in der Elfenan).

Hartperch (1129), Judicium in

—, praedium (Hartberg,

Städtchen am Safnigbache, St.

Martin in Hartberg).

Hasselpach (Pfarre Weiß).

Havenaern (Pfarre Weiß).

Heinrichspach (St. Nupreit).

Herhof (Pfarre Weiß).

Hermanstorf (Pfarre Weiß).

Hertenvelde (Pfarre Weib).

Herweigstorf, Herweinstorf —

(wahrfcheintih Herberftor fr

Schloß und Herrfchaft im Grä-

Gerkreife).
Hof (Pfarre Weib).

Ilnz, lllenz, Ylez (St. Jafob

in Ily, Marktfleden im Bez

Kahlsdorf).
Ulenz, fluvius,

Capella S, Jacobi (bei orau)

1216,
S, Joannis Capella, ecclesia

prope Stubenberch, juxta

{lumen Feustriz (St. Johann

bei Stubenberg).
Kirchberch.

Kokasche inferior, superior —

(St. Rupredt).

Langekke (©t. Ruprecht).

Taventz, Villa in Marchia Sita

(&afnigviertel an ber gaf-

zig, Bez, Neittenaun, Pf. Sras

fendorf).
Labenza, Laventa, Lavenz, La-

venza, Lafenz major, Lafenz

alba (Lafnigbad, Lafnik-

Fluß, welcher Durch eine lange

Strecke die Steiermark von Un

garn feheidet). Weißlafnik if

ein Bach im Bez. Thalberg.

Labern (Pfarre Weiß).

Lem (Parre St. Nupreht).

Lengerskevere (bei Voran).

Lengenpach (&t. Nupreit).

Lenkar, super Lenkar (Pfarre

Weiß).

Lenzenreut (Pfarre Weiß).
Linobendorf (St. Florian in

Loigersdorf, im Bez. Wels-

dorf).
Losnitz inferior, superior (©t.

Ruprecht). Mitternlosnitz,
T.uminicha juxta Rapar?

Lungwize, Lungwiz, (wahre

feheinlih Lungig-Ober, Ger

gend Des Bez. Neitenau, Parre

Srafendorf. Unterlungiß,

Gegend des Bez. Hartberg).
Marchartsdorf (St. Ruprecht).

Capella S. Margaritae in Cella

(in Weingzell).
Mairch (Wfarre Weiß).

Marin (St. Marein am Piste
bache, Bez: Vafoldsberg).

Masinberch (al Gränze der als

ten Pfarre Voran).
Merchendorf (Merfendorf in der

Pfarre Srautmannsdorf).

Minichwalde (1216).
Misenpach (Pfarre Weiß).
Munchenhoven, Munechenho-

ven (Pf. Wei). Minihhof.

Capella in Minichwalde (bei ®o=

rau).
Neundorf (St. Rupredt).
Neutperch,Nitperch Neuberg,

Schloß und Bezirk bei Hartz

berg).
Newendorf (Neudorf im Raabe

thale, im Bezirke Stadt).

Nezelpach, Nezilnpach, Neze-

linpach Neftelbach, Pfarre

St. Iakob in Neftelbac, im

Bezirfe DVafoldsberg).
Nytscau (St. Ruprecht).

Oberdorf (St. Ruprecht).

Oberndorf (Pfarre Weiß).

Paldowe (St: Veit in Taldau, im

Bez Kirchberg an der Naab).

Paldungesdorf juxta Rabnitz

NRabnnis, Gegend u. Bach im

Bez. Kainberg, bei Kumberg anı

Schöcelz wofeloft alfo auch Pals
dungsdorf zu fuchen if).

Paurekke (Pfarre Weiß).
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Peininacha, Penninocha, Pinca

(Pingau, Gegend und Bad)

im Bezivfe und in der Pfarre
Friedberg).

Perndorf (St. Nupreit).

Petzlinsdorf (Begeispdorf, in

der Pfarre Sehring).
Pierpoum (Pfarre Weiß).
Pircha (juxta Guetenberch(Ai n=

terbircha, Gegend im Bezirke

Gutenberg).
Pirckvelde, Pirkfelde (&t. Pe:

ter und Paul zu Birkfeld,

Marftflecken an der Feiftriß, im
Bezirke Birfenftein).

Plessenrent (Pfarre Weiß),
Ponykel (Pfarre Weiß).

Poseyle, Pozeil, Puzeil (&t.,

Kelt in Paffail, Marftfles

fen im Bezirfe Gutenberg).
Praytenvelde (Pfarre Weiß):

Prepuech (&t. Nupredt).

Prodindorf (Brodersderf, juxta
Rabam, in der Pf. Erfersdorf,

"Bezirk Freiberg):
Puchperglayn (Pfarre Weiß).
In Puech (Sfarre Weiß).

Puesemtal (Pfarre Weiß):
Puochleyn (Pfarre Weiß).
Puochperge inferior, superior

(Pfarre Weiß).
Pyrhach (Pfarre Weiß).
Pyrchern (St. Nupredt).
Pytenau (Pfarre Weiß).
Rab, Raab (ecelesia, wahrfihein-

üb St. Ruprecht an der

Naab — bei Gleisdorf, im Bes
jirfe Freiberg).

Rabau (Raabau im Ber. Hainz
feld, in der Pfarre Feldbad)).

Rabenz, Rabnitz (Rabniß, Ges
gend und Bad) im Bezirke Kainz
berg und in der Pf. Kumberg).

Rapa, Raba (flumen, $, 801)

Raabfluf.
Rachatscha superioret inferior

(St. Rupredt).
Rainberg, Reinberg (ehemals

Schloß bei Voran),

Ratensdorf (wenn nicht Schloß
Natmannsdorf bei Weiß; doch

Nattensdorfberg zu der mit
Münchhofen vereinigten Herr=
fihaft Hartmannsdorf gehörig).

Ratinperch (vielleicht Natber-
gen in der Pfarre Kirchberg art
der Raab; oder; Nattenberg,
genannt: Pfarre St. Nifolai in
der Natten).

Ratten, in der, (an der Feiftri6)
1130,

Redeiz (Pfarre Weiß).
Rinne (Pfarre Weiß).
Rorpach (St. Nupreöt).
Ad S. Rupertum — $. Rudperti

parochia ad Rabam (sielleicht

Eins und dasfele mit Rab,

Raab eccles. — St. Nupredt

a. d. Naab, Marktflecken im

Bezirke Stadf).
In Rorleyn (St. Nupredt).
Rugerstorf (St. Nupredt).
Sabniza, Saven, Sauen (Safen

berg im Bezirke Neitenau im

Pöllauerthale).
Ecclesia ad Sabnizam ( wahre

feheinfih Ort und Pfarre St.

Margarethen in Walterse

dorf, im Bezirke Neidan).
Sawist (wahrfcheintich Saß bei

Semriah am Schödel, oder
Safbach im Bez. Walderf).

Super Schayt (Pfarre Weiß).
Schirnau (Pfarre Weiß).
Schirmdinetz (St. Nupredit).

Sekil (Schödelberg).
Schönau (bei Pöllau).
Schelleborn (bei Friedberg).

Sighartstorf (Pf. St. Ruprecht).

Ad Stadel (Stadl, Schloß u. Bez.

im Raabthale bei St. Ruprecht).
Super Stadelperge (Pf. Weiß).

Stang (Stang, in der Pf. Nies
gersburg, im Bez. Stleichenberg);

Steynperge (Pfarre Weib).

Stocharn (Pfarre Weiß).
Straden (Hocdftraden im ©feis

chenbergerthale)-
*
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Strata hungarica (Sursum Hart-

berg).
Stubenberch (Schloßruinen und

Pfarrort St. Nikolai in Stu:

benberg, im Bezirke Herberftein

ander Feiftriß).

Siudeitz (St. Nupredt).

Sturmberch (Sturmberg, Nuir

nen zweier Schlöffer bei Weiß,

im Bezivefe Thanhaufen)-

Super Sude (Pfarre Weib).

Sulzbach, a capite rivuli, qui

dieitur (Sulzbach im Bez:

Bärenef in der Eljenan).

Sulz und Sulzpach (Pfarre ©t.

Ruprecht).
Schwarzilavenz (fchwarze Lafniß).

Schwertzen (Pfarre Weis).

Schweinekke (Pfarre Weiß).

'Techanschirchen, Techantschir-

chen, Tekanskyrichi (&t. Ste=

yhan in — Dedantsfirchen,

Pfarrort im Bezirke Thalberg).
Tenssenreut (Pfarre Weiß).
Teysenperge (Pf. St. Ruprecht).

S, Thomas in Vorowe, 1160

. (Stiftskirche in Boran).
Tounhusa (Shanhaufen, Schloß

und Bezirk bei Weiß).
Trautmansdorf (ehedem Schlof

Srautinannsdorfd, Onaß, Pfarrs

sıt St, Michael zu Traute

mannsdorf bei Öleichenberg).
Apud Tritserium (Pfarre Weiß).

'Tucha minor(rivus, Saucen,

Gegend und Bad) im Bez. Bär

venec-in der Elfenau).
Tyrsenwegen (Pfarre Weiß).
Ungerdorf,

Ureseyn (Pfarre Weiß)»
Urinperge (St. Nupreht).
Urleugstorf (St. Ruprecht).
Ursowe, Ursaw (&t. Nupret).
Vaeringe (Fedring).
Vestenberg, Vestenburch (Bd-

fenburg, Ruinen eines alten
Schlofes am Wechfelz nunmehr:

.Pfarrort St, Katharina zu Vor
ftenburg).

Vlechingen (villa, Sleding,
Bezirk Freiberg, Warre Gleis:
dorf).

Volcherstorf,
Vorhern (St. Nupret).
Vorowe (aqua, Boraubad) bei

Doran).
Vorowe, Forauwe (praedium,

Marfifleden und Pfarre St.
Thomas in Vorau; und Da-
fetdft auch Canoniferftift).

Wachsenekk (Wachfened, Nuis
nen eines alten Schlojjes bei
Anger an Der Yeiftriß).

Wagrayn (&t, Nupredt).

Walderperch (Waldsberg in
der N arre Trautmannsporf).

Waldpach (bei Boran).
Walsdorf (wahrfcheintih Wels-

dorf, Schloß und Bezirk bei

Fürftenfeld).
Walthersdorf (Walthersdorf,

Marktfiecken mit der Pfarre St.
Margarethen in Waltersdorf, im

Bezirke Neudan).
In Walthynten (Pfarre Weiß),
Weides, Widis parochia, VWVey-

des forum (wahrfcheint. Marft-

flefen Weis am Weigbache, im
: Bezirke Thanhaufen).
Weinringdorf (Pfarre Weiß).
Weissenbach inferius et supe-

rius (Weiffenbadh in der Pf.
Feldbach).

In der Weleyne (Pfarre Weiß).
\WVerwein (Pfarre Weiß).
Wetzlinsperge (Pfarre Weib).
WVidenstouden,

Wides (fluvius, wahrfiheinlich der
Meibbad).

Wilhalmstorf (Pfarre Weib).
Willebrechtstorf (Wilfers
Dorf in der Pfarre Gleisdorf;
oder; Großwilfersdorf im

Bezirfe Kahlsdorf, mit eigener
Pfarre).

Wingartsperge (St. Ruprecht).
Wintsdorf (Pfarre St. Rupresdt).
Wizilavenz (weiße Zafniß).
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Wulkayn (Pfarre Weiß). Zelzeynstorf (Pfarre Weiß),
Super Wunsche (Pfarre Weiß). Zensche (Vrarre Weiß):

Wunscheydorf (St. Nupredt). Zeskan (Vfarre Weiß).

In Ylnz (Pfarre Weiß). Zwicharzil (St. Ruprecht),

Zelverskevere (rivulus, in der

Gegend son Voran).

St unfere oben ausgefprochene Bermuthung einigermaßen be=

gründet, daß der pannonifche Dudleipacomitat big an die Raab

herein gereicht habe; fo mögen im neunten Saprhunderte vorzüg-

fih Priwina und fein Sohn H ezilo, die flonenifchen AWoiwo-

den von Salapuigis am Balatonfee, Neginger, Erinbert und

Lorig gaugräflichen Ambacht in den Ehälern der Nanb, der un-

teren Feiftrig und Lafnig getragen haben '). Sft fehon Arnold 1.

Graf von Lambach) und Wels zum Ambacht der Oraffchaft BPilt-

ten gelangt, und hat fich diefelbe big uber Hartberg, über die Pintn

und an die obere Pafnig erjtreft, fo waren diefer und fein Sohn

und Entel Arnold I. und Gottfried, einft über jene Landtheile ge-

waltig. Weiter find wir nicht mehr unterrichtet, big mit der ganzen

oberen Karantanermart auch diefe öftlichen Theile de$ Landes in

die Herrfchaft der traungauifchen Ditofare gekommen find.

Sn der alten großen Waldmarf, und in den zehn Sauen mit

ihren Untergauen der mittelafterfichen Steiermart finden fich uns

gefähr von der Mitte des neunten big in dag dreisehnte SSahrhunz

dert urkundfich verzeichnet gegen neunhundert topographifche Nta-

men von Flüffen, Bächen, Gebirgen, Gebirgshöhen, Alpen, Thi-

fern, Gegenden, Drtfehaften, Städten, Schlöffern, Burgen, Pfarr-

Eirchen, größeren Gehöften und einzelnen Anfigen. Größtentheits

kirchliche Urkunden find eg, die und folche Auffehlüffe über die

mittefntterfiche Topograppie des Landes geben. Hätten wir über

die wendifehe Steiermark zwifchen der Mur und Save, und über

dns Land an der Lafnig, Saoen, Feiftris und Nanb zahfreichere

Urkuiden; fo wirden diefe Landtheife vom neunten big in dag drei-

zehnte Snhrhundert eben fo befebt erfcheinen, wie dag Gteirergber-

Yand und der mittlere Theil desfelden von der Eaffau und Sum

dig über den Nungau hinauf. Nebenbei aber liegen feine Urkun-

den über den Befis fo viefer hHochedfen, edfen und gemeinfreien ©e-

fchlechter und Familien vor; auch find in den vorhandenen Urkuns

den nach damaliger Gefchäftsweife, nur die Gegenden und Drte

2) Zuvavia, Anhang. p. 16 — 18. 116 — MT.
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der verfchiedenen Befigungen angegeben, ohne den dort beftandenen

großen Höfen, größeren Gehöften mit vielen Eleineren Vorwerten,

und nalen darauf feßhnften Hörigen und ihren Samilien. Denkt

man dies Alles noch hinzu, fo tritt ein Yebensovolles Bild einer

vofftändigen Bewohnung des Landes von dem neunten Sahrguns

derte angefangen vor unfere Augen; und außer der großen Wald-

mark zeigt fich fein Theil des Landes, der damals nicht fehon bei-

nahe in dem Maße, wie heute, bewohnt und bebaut gewefen wäre.

Hierzu kommt endlich noch die wichtige Erfeheinung, daß diefe fril-

hefte Bewohnung und Euftur fat überall auf Öegenden und Orte

fältt, welche durch Nömerdentmale bezeichnet und als uralt bewährt

find 9, So reicht Alles in langer Kette ununterbrochen durch die

Römerepoche ganz hinauf in die vorchriftfiche Urzeit. Wie hoch-

ehrwirdig fteht num manch’ fteierifche Burg auf Küftigem Felfen-

grath, mancher Bnuerndof, manches Gehöfte auf grüner Matte des

fonnichten Hügel, oder nuf ippigem Thalsgrunde am befeuchten-

den Bache! Schon in der Urzeit fand eg dort in Mitte vorahn-

Yicher Feldflur an Wald und Duelle — nald der unerfchütterliche

Träger aller befferen, aller edferen Menfchennerhältniffe. Hun-

derte von Familien durch Hritthalbtaufend Jahre wohl fogen auf

diefer Stelle aus der mütterfichen Erde Nahrung, Gedeihen und

Stüf, und verkünden aller Nachwelt die ewige Lehre, wie dant-

bar der heilige Boden den Schweiß und die Sorge feiner fleifi-

gen Pfleger befohne, und wie der Wohlftand und Neichthum aus

diefem Schooße gefogen, allein der edelfte und menfchenwürdigfte feye!

2) ©o finden wir bewährt und gar nicht übertrieben die Ehilderung der Mars
ten an der Mur, Raab, Feiftris und Drave in der Lebensbefchreibung des
falzburgifchen Erzbifchofes Konrad I. (3. 1106 — 1147): „Seiendum quo-
que occasione et fiducia tantae concordiae inter Regem (Ungariae) et
Archiepiscopum, non solum Episcopi terram antiquo cultui redditam,
verum etiam Marchiam villis, castris, oultoribus ita repletam, sicut
in praesentiarum cernitur (Arno 1180), ut melior longe modo esse
eredatur, quam antiquis temporibus fuerit; cum fertilitate et omni
epecie utilitatis non multum distare videatur ab Austria; et distractio
et venditio hominum utriusque sexus, quae antiquitus usitata exstitit,
nunc rarissima imo inaudita sit.” — Vit, Chonradi I. ap. Pez, p. 247.
Cap. XIV,


